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Arbeitshandschuhe + Sicherheitseinrichtungen	 •	 •	 •	 •	 •
Maßband + Stift	 •	 •	 •	 •	 •
Montageschnur	 •	 •	 •	 •	
Akkuschrauber	 •	 •	 •	 •	 •
   Aufsatz Torx 40	 •	 	 •	 	 •
   Aufsatz Torx 25	 •	
   Bohrer 5 mm	 •	 	 •	
   Bohrer 8 mm	 	 •	 	 •	
   Bohrer 13 mm	 	 •	 	 •	
   Nuss 9 mm	 	 •	 	 •	
Gabelschlüssel 18er	 •	 •	 	 •	 •
Drehmomentschlüssel	 	 	 	 	 •
Spenglerwerkzeug 	 Bei Montage von Unterlagsplatten



PREFA führt die Montage der 
PREFA Solarprodukte sowie al-
ler sonstigen PREFA Dach- und 
Fassadenprodukte ausschließlich 
mit Fachbetrieben durch. Die vor-
liegende Montageanleitung setzt 
daher den routinierten Umgang 
(z. B. durch Ausbildung oder Tä-
tigkeit) mit den verwendeten Ma-
terialen voraus. 
Die PREFA Montageanleitung be-
inhaltet allgemeine Richtlinien, 
die zusätzlich den örtlichen Ge-
gebenheiten, nationalen und orts-
spezifischen Bauvorschriften, 
Normen und Umweltschutzbe-
stimmungen anzupassen sind.
Arbeits- und Unfallverhütungs-
maßnahmen, entsprechende Nor-
men und Vorschriften der Berufs-
genossenschaft sind unbedingt 
einzuhalten.
Gehen Sie beim Transport des 	
PREFA Materials sorgfältig mit 
den Verpackungseinheiten um.
Sichern Sie offene Einheiten oder 
Blechteile bei stärkerem Wind ge-
gen das Abstürzen.
Schützen Sie am Dach gelagerte 
Kartonverpackungen mit einer 
Abdeckplane gegen Regen. 
Die bauphysikalischen Anforde-
rungen sind zu berücksichtigen.
Verunreinigungen wie Bohrstaub 
oder Mörtelreste auf beschichte-
ten oder blanken Aluminiumtei-
len sind sofort zu entfernen. 

Bei Solaranlagen auf PREFA Dä-
chern sind die Maßnahmen für 
Sicherung und Schneeschutz mit 
dem Eigentümer anhand der vor-
herrschenden Schneelast abzu-
stimmen. 
Die Montageanleitungen der Modul-
hersteller sind zu beachten.
Der Potentialausgleich zwischen 
den einzelnen Anlagenteilen so-
wie der Anschluss an die Blitz-
schutzeinrichtung ist nach den 
jeweiligen landesspezifischen Vor-
schriften durchzuführen.
Bei Nichtbeachtung bzw. Miss-
achtung der Montageanleitung 
sowie Nichtverwendung aller 
Systemkomponenten übernimmt 
PREFA für daraus resultierende 
Mängel und Schäden keine Haf-
tung und die Gewährleistung und 
Garantie erlischt. 

Die Tragfähigkeit des PREFA 
Montagesystems ist durch eine 
statische Berechnung nachzuwei-
sen. PREFA erstellt anhand einer 
Regelstatik solche Berechnungen.  
Anwendungen, die  davon abwei-
chen, sind vom Statiker zu be-
rechnen.  

MONTAGE- UND WARTUNGSHINWEISE
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Grundsätzlich sind bei der Pla-
nung von thermischen Solarkol-
lektoren und Photovoltaikmodu-
len, sowohl bei Neubauten als 
auch bei nachträglicher Montage, 
die Regeln der Bauphysik (Dicht-
heit, Wärmeschutz, Hinterlüftung, 
Alterungsverhalten) sowie die 
statisch-konstruktive Auslegung 
(Standsicherheit) einzuhalten. 
Es empfiehlt sich, eine sorgfäl-
tige Planung anzustellen und an-
hand der vorherrschenden Details 
die  Gewerke technisch und zeit-
lich aufeinander abzustimmen. 
Grundsätzlich gilt,   je früher En-
ergiegewinnungsflächen mit allen 
Details in die Gesamtplanung des 
Gebäudes eingebunden sind, um-
so breiter ist das Angebot an Lö-
sungsmöglichkeiten. 
Energiegewinnungsflächen und 
ihre Befestigung dürfen, außer bei 
gesondertem Nachweis, weder als 
Anschlageinrichtung, Anschlag-
punkte noch als Begehungsein-
richtung verwendet werden. Für 
Wartung und Instandhaltung sind 
Vorkehrungen zu treffen um Be-
schädigungen an der Dachhaut zu 
verhindern (z. B. PREFA
Einzeltritt).

Bei der Planung von PV-Systemen 
wird eine genaue Betrachtung der 
Tragkonstruktion empfohlen. 
Sofern es die Statik zulässt, wird 
empfohlen, die Sparren in einem 
Abstand zu planen, welcher einem 
Vielfachen der Dacheindeckung 
entspricht (z.B. bei PREFA Dach-
platte 600/900/1200 mm). Damit 
kann bei richtiger Montage der 
Saumstreifen der Einbau zusätz-
licher Unterlagsplatten vermieden 
werden.
Im alpinen Bereich erfreuen sich 
Aufsparrendämmsysteme immer 
größerer Beliebtheit. Hier ist ab-
zuklären, ob bei nicht hinterlüf-
teten Konstruktionen die oberste 
Schicht des Dämmsystems den 
Punklasten standhält. Bei großen 
Dämmstärken mit Hinterlüftung 
kann die Schraubenlänge proble-
matisch bzw. zu kurz sein. Hier 
empfehlen wir, mit dem Statiker/
Zimmerer die Konterlattungsdi-
mension zu erhöhen und die Be-
festigung dieser so zu dimensio-
nieren, dass die zusätzlichen Hori-
zontallasten aufgenommen werden 
können. Somit kann bequem in die 
Konterlatte geschraubt werden.

PLANUNG
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Grundsätzlich haftet der Gebäu-
de-eigentümer für Schäden durch 
herabfallende Dachlawinen.
Befinden sich unter der Trauf-
kante Wege, Zugänge, öffentliche 
Verkehrsflächen, aber auch Bau-
ten, wie Vordächer, Wintergärten 
oder Balkone, sind Vorkehrungen 
so zu treffen, dass ein Abrutschen 
der Schnee- und Eismassen ver-
hindert wird. Hinweistafeln sind 
über längeren Zeitraum betrachtet 
keine entsprechende Sicherheits-
maßnahme.

Der Verleger haftet gegenüber 
seinen Kunden (Gebäudeeigentü-
mer) grundsätzlich für Schäden, 
welche durch nicht ausreichende 
Dimensionierung bzw. nicht fach-
gerechte Verlegung entstehen. 
Sobald eine bauliche Maßnahme 
am Dach, wie zum Beispiel eine 
Photovoltaik- oder Solaranlage, in 
ein funktionierendes Schneerück-
haltesystem eingreift, ist dieses 
darauf anzupassen und auf den 
aktuellen Stand der Technik zu 
bringen. Im Auftrag ist gesondert 
auf diesen Umstand hinzuweisen.

Arbeiten auf Dächern zählen 
mit zu den gefährlichsten Tä-
tigkeiten am Bau. Nicht sel-
ten wird unter widrigen Um-
ständen am Dach gearbeitet,	
was zusätzliche Gefahrenquellen 
mit sich bringt. Beachten Sie un-
bedingt die Einhaltung und Kon-
trolle der Sicherheitsmaßnahmen 

vor Beginn Ihrer Arbeit,   wobei 
kollektiven Maßnahmen gegen-
über individuellen Vorrang zu ge-
ben ist (z. B. Dachschutzblende 
vor Dachhaken + PSA).
Weiters sind Schutzmaßnahmen 
in zahlreichen Gesetzten ange-
führt. Nationale Normen und 
Richtlinien sind einzuhalten.

SCHNEESCHUTZ

DACHSICHERHEIT

Photovoltaikmodule sind im Re-
gelfall für eine lange Lebensdauer 
konzipiert. Bei Anlagen mit Nei-
gung größer als 10° ist eine beson-

dere Reinigung der Module nicht 
zwingend erforderlich, da die 
Selbstreinigung durch Regenwas-
ser ausreicht. Eine regelmäßige

REINIGUNGSHINWEIS

ALLGEMEINES7
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Reinigung kann allerdings ertrags-
steigernd wirken. Bei besonderen 
Situationen wie extremen Pollen-
flug oder Staubaufkommen ist 
eine regelmäßige Reinigung zu 
empfehlen.
•	Generell ist mit aufbereitetem 

Wasser und weichen Lappen 
oder Schwamm zu reinigen.

•	Keinesfalls Schmutz trocken ab-
kratzen oder scharfe Reini-
gungsmittel verwenden.

Bei einer Reinigung sind in jedem 
Fall die Herstellerrichtlinien zu 
beachten.
Weiters sollte eine Reinigung nur 
von Fachpersonal durchgeführt 
werden.

STATISCHE GRUNDLAGEN
 In der Regel werden alle PREFA 
Befestigungssysteme in der Voll-
holztragkonstruktion (Sparren/
Pfette) befestigt. Konstruktive 
Notwendigkeiten wie Randab-
stände bzw. Mindesteinschraub-
tiefe sind einzuhalten. 

Unter folgenden Vorrausetzungen 
lässt sich der PREFA Solarhalter Va-
rio/Fix auch auf die Schalung befe-
stigen.

•	Maximal 1 Stk. Vario/Fix je 
Sparrenfeld auf der Schalung 
montieren (Schalungsstär-
ke mind. 30 mm, Holzgüte 
C24). Schalbrett muss minde-

stens über 3 Sparren reichen. 
•	Die Montage muss mit je 6 Stk. 

Schrauben 5 x 40 mm erfol-
gen.

•	Bemessung der Unterkonstruk-
tion auf die EN 1991-1-3 
und   B 1991-1-3 -->   Befe-
stigung der Schalung mit 
Kammnägel oder Schrauben.

•	Konstruktionshöhen h > 30cm 
= eigener Nachweis erfor-
derlich. 

•	Montageanweisung Solarhalter 
Vario/Fix beachten.

Projektabhängig kann eine höhere 
Anzahl an Solarhalter Vario/Fix er-
forderlich sein. Horizontal- wie auch 
Vertikalkräfte pro Solarhalter Vario/
Fix   sind bei Schalungsmontage 
niedriger als bei Sparrenanbindung.
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PREFA SOLARHALTER VARIO (Schalungsbefestigung)

Verstellbereich:	 29 mm
Befestigungsmittel:	 6 Stk. Senkkopfbohrschrauben A2 5 x 40 (TX25) 
Farbe:	 blank (Kreuzverbinder)	 	 	
	 	 anthrazit (Abdeckkappe)
Weitere Bestandteile:	Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 	 Schraube A2 M8 x 20 
	 	 Gewindestange A2 M12 x 90 	 	
	 	 3 Stk. Flanschmutter A2 M12
	 	 Abdeckkappe
	 	 Fußteil (EN AW 2007) mit Abdichtung

PREFA SOLARHALTER VARIO (Sparrenbefestigung)

ÜBERSICHT PREFA 
MONTAGESYSTEM

Verstellbereich:	 29 mm
Befestigungsmittel: 	 2 Stk. 8 x 220 mm (TX40) zweischaliger Dachaufbau
	 	 2 Stk. 8 x 120 mm (TX40) einschaliger Dachaufbau
Farbe:	 blank (Kreuzverbinder)
	 	 anthrazit (Abdeckkappe)
Weitere Bestandteile:	Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 	 Schraube A2 M8 x 20 
	 	 Gewindestange A2 M12 x 90 	 	
	 	 3 Stk. Flanschmutter A2 M12
	 	 Abdeckkappe
	 	 Fußteil (EN AW 2007) mit Abdichtung

10 



ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM

Maße in mm
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PREFA SOLARHALTER FIX (Sparrenbefestigung)

Befestigungsmittel:	 2 Stk. 8 x 220 mm (TX40) zweischaliger Dachauf-
bau 
	 	 2 Stk. 8 x 120 mm (TX40) zweischaliger Dachauf-
bau
Farbe:	 blank (Kreuzverbinder)
	 	 anthrazit (Abdeckkappe)
Weitere Bestandteile:Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 	  Schraube A2 M8 x 20 
	 	  1 Stk. Flanschschraube A2 M12 x 16
	 	  Abdeckkappe
	 	 Fußteil (EN AW 2007) mit Abdichtung
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PREFA SOLARHALTER FIX (Schalungsbefestigung)

Befestigungsmittel:	 6 Stk. Senkkopfbohrschrauben A2 5 x 40 (TX25)	
Farbe:	 blank (Kreuzverbinder)
	 anthrazit (Abdeckkappe)
Weitere Bestandteile:	Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 Schraube A2 M8 x 20 
	 1 Stk Flanschschraube A2 M12 x 16
	 Abdeckkappe
	 	 Fußteil (EN AW 2007) mit Abdichtung



ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM
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PREFA SOLARHALTER SUNNY (zur Sparrenbefestigung)

Befestigungsmittel:	 1 Stk. Stockschraube 
	 	 A2 M12 x 350 mm 
	 	 (Außensechskant)
	 	 (100 mm Holzgewinde, 
	 	 40 mm Freistellung, 
	 	 195 mm metrisches Gewinde)
Farbe:	 beschichtet zinkgrau 
	 	 (Kalotte und Sunny Solarhalter)
Weitere Bestandteile:	3 Stk. Flanschmutter A2 M12
	 	 EPDM-Dichtung für Kalotte
	 	 Aluminium-Kalotte 2mm (EN AW 1050A)
	 	 Dichtscheibe (EPDM 60 Shore)
	 	 Aluminium-Abdeckkappe 2 mm (EN AW 1050A)
Benötigtes Zubehör: 	 PREFA Spezialkleber

06

07

Maße in mm
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ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM

PREFA SOLARHALTER (zur Sparrenbefestigung) 
in allen PREFA Standardfarben

Befestigungsmittel:	 2 Stk. 8 x 220 mm (TX40) 
	 	 zweischaliger Dachaufbau
	 	 2 Stk. 8 x 120 mm (TX40) 
	 	 einschaliger Dachaufbau
Farbe:	 beschichtet in PREFA Standardfarben
Material:	 Aluminium 5 mm (EN AW 5083 H111)	
Benötigtes Zubehör:	PREFA Abdeckkappe für Solarhalter 
	 	 aus farbbeschichteten Aluminium 0,7 mm
	 	 Verschlussstreifen aus farbbeschichteten 
	 	 Aluminium 0,7 x 22 x 250 mm
	 	 PREFA Spezialkleber oder Silikon

08

09

Maße in mm

15



PREFA PROFILSCHIENE 

PREFA SUNNY SPEZIAL (zur Sparrenbefestigung) 

Farbe:	 blank
Material:	 Aluminium 2 mm 
	 	 (EN AW – 6060 T66) 
Länge:	 3.200 mm
Dimension (b/h):	 65 mm/ 35 mm	 	
Mech. Anbindung:	 PREFA Profilschienenanbinder
PV-Module:	 für gerahmte PV-Module 
	 	 (Rahmenhöhe 35–50 mm)
Modulausrichtung:	 lt. Herstellerrichtlinien

Befestigungsmittel:	 1 Stk. Stockschraube A2 M12 x 350 mm
	 	 (Außensechskant)
	 	 (100 mm Holzgewinde, 
	 	 40 mm Freistellung,
	 	 195 mm metrisches Gewinde)
Farbe: 	 beschichtet in PREFA Standardfarben
Weitere Bestandteile: 	3 Stk. Flanschmutter A2 M12
	 	 EPDM-Dichtung 
Benötigtes Zubehör: 	PREFA Spezialkleber

10
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Maße in mm
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ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM

PREFA PROFILSCHIENENABDECKUNG

PREFA PROFILSCHIENENVERBINDER

Farbe:	 silber
Material:	 Kunststoff 2 mm (Luran S757R)

Material:	 Aluminium (EN AW 6063 T66)
Länge:	 120 mm inkl. mittiger Anschlag
Montageart:	 in der Profilschiene 

PREFA KABELCLIP
Material:	 rostfreier Federstahldraht Ø 2 mm 
	 	 (X6CrNiMoTi17-12-2)  

13
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PREFA MODULANBINDUNG MITTELKLEMME 
Farbe:	 blank 
Bestandteile:	Mittelklemme  
	 	 (EN AW 6060 / T5; A2-70)
	 	 Erdungsplättchen
	 	 Schraube A2 M8 x 45 mm (TX40) – 30er Mittelklemme
	 	 Schraube A2 M8 x 45 mm (TX40) – 35er Mittelklemme
	 	 Schraube A2 M8 x 50 mm (TX40) – 40er Mittelklemme	
	 	 Schraube A2 M8 x 55 mm (TX40) – 45er Mittelklemme
	 	 Schraube A2 M8 x 60 mm (TX40) – 50er Mittelklemme
	 	 Schraubensicherung
	 	 PREFA Profilschienenanbinder (EN AW – 6060 T66)

16

17

Maße in mm
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PREFA MODULANBINDUNG ENDKLEMME
Farbe:	 blank
Bestandteile:	30er Endklemme
	 	 35er Endklemme
	 	 40er Endklemme
	 	 45er Endklemme
	 	 50er Endklemme
	 	 Materialklemme (EN AW 6060 / T5; A2-70)
	 	 Schraube A2 M8 x 25 (TX40)
	 	 Schraubensicherung
	 	 PREFA Profilschienenanbinder (EN AW – 6060 T66)

ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM
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Maße in mm
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PREFA KREUZ-ERDUNGSKLEMME
Bestandteile:	Erdungsklemmenoberteil (Ø 10 mm und 8 mm)
	 	 Schraube A2 M8 x 25 (TX40)
	 	 PREFA Profilschienenanbinder 
	 	 (EN AW – 6060 T66)

PREFA PROFILSCHIENENANBINDER
Material:	 Aluminium (EN AW – 6060 T66) 
	 	 mit M8-Gewinde

20
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Maße in mm

20



PREFA KREUZVERBINDER FÜR SUNNY
Bestandteile:	Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 	 Schraube A2 M8 x 20 

Bestandteile:		 Vario/Fix Rohteil (EN AW 6060 T66)
	 	 	 Schraube A2 M8 x 20 (TX40)
	 	 	 Flanschschraube A2 M12 x 30	
	 	 	 Flanschmutter A2 M12

ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM

PREFA KREUZVERBINDER FÜR PREFA SOLARHALTER

23
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Maße in mm
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PREFA SOLARLUKE  

PREFA UNTERLAGSPLATTE

Farbe:	 blank oder beschichtet 
	 	 in PREFA Standardfarben
Bestandteile:	Solarluke Aluminium 2 mm (EN AW 1050A)
	 	 1 Stk. Durchführungstülle Ø 32 mm
	 	 2 Stk. Durchführungstülle Ø 10 mm
	 	 Rohrmanschette (Anbindung Unterdach)
	 	 Talcum

Farbe:	 PREFA Standardfarben
Material: 	 farbbeschichtetes Aluminium 0,7 mm (EN AW 3005)

ZUBEHÖR PREFA MONTAGESYSTEM

PREFA ABSTURZSICHERUNG 
Bestandteile:		 Schraube A2 M8 x 30 (TX40)

26
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ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM23



ANWENDUNGSBEISPIELE  
PREFA MONTAGESYSTEM
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ÜBERSICHT MONTAGESYSTEM
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PREFA SOLARHALTER
VARIO UND FIX

Hinweis: Bitte beachten Sie bei der Verarbeitung die PREFA Verlege-
richtlinien sowie die gängigen Fachnormen und Sicherheitsvorschriften.

Problemlose Montage und sicherer 
Halt auf PREFA Dachplatte, Dach-
schindel, Dachraute 29x29, Dach-
raute 44x44, Dachpaneel FX.12, 

Dachplatte R.16. Im Bereich des 
PREFA Solarhalters Vario/Fix muss 
eine Vollschalung aufgebracht sein.

Benötigtes Werkzeug: siehe Seite 4

PREFA SOLARHALTER VARIO 

1 Schraube M8
2 Solarhalter
3 Mutter M12 (oben und unten)
4 Gewindestange
5 Mutter M12
6 Fußteil mit Abdeckkappe

PREFA SOLARHALTER FIX 

1 Schraube M8
2 Solarhalter
3 Schraube M12
4 Fußteil mit Abdeckkappe

1
2

3

4

2

4

3

6

5

1

37
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MONTAGE PREFA SOLAR-
HALTER VARIO UND FIX
Die Sparrenmitte markieren. Der 
Fußteil soll einen Abstand von mind. 
10 mm zum darüber- bzw. mind. 	
80 mm zum darunterliegenden Falz 
aufweisen (siehe Skizze Montagebe-
reich).

VERLEGUNG

45

PREFA Dachplatte     PREFA Dachschindel   

PREFA Dachraute 29x29 PREFA Dachraute 44x44

PREFA Dachpaneel FX.12 PREFA Dachplatte R.16

4039

42

44

41

43
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MONTAGEBEREICH FÜR DEN FUSSTEIL DES PREFA SOLARHALTERS VARIO UND FIX 
BEI KLEINFORMATIGEN PREFA PRODUKTEN.



Für die Befestigung am Sparren 
müssen die Bohrlöcher Ø 8,5 mm 
in der Achse im Sparrenverlauf 
liegen (Befestigungsschrauben 
in einer Achse mit dem Spar-
ren). Rückseitige Schutzfolie am 
Fußteil abziehen, positionieren 
und aufkleben. Hinweis: Fußteil 
nicht am Falz oder Wellenberg 
der PREFA Dacheindeckung befe-
stigen.

Vorbohren der Schraublöcher in 
der Unterkonstruktion mit Ø 5,0 
mm Bohrer, Bohrtiefe ca. 50 mm.

Festschrauben des Fußteils mit 
jeweils 2 Stk. Befestigungsschrau-
ben 8 x 220 mm (zweischaliger 
Dachaufbau) bzw. 8 x 120 mm 
(einschaliger Dachaufbau) am 
Sparren. Bei richtiger Verarbei-
tung wölbt sich die Flächendich-
tung leicht nach außen (Aufsatz 
für Bohrmaschine: Torx Tx 40).

Abdeckkappe anbringen, Gewinde-
stange inkl. Muttern anschrauben 
und mit unterster Mutter befesti-
gen.

46
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Je nach Anforderung PREFA So-
larhalter Vario oder PREFA Solar-
halter Fix am Fußteil befestigen. 
Abb. 50 und 51

Bei kleinformatigen PREFA Dach-
elementen kann es erforderlich sein – 
z. B. wenn ein Falz im Montagebe-
reich über dem Sparren liegt – eine 
Unterlagsplatte einzubauen, um den 
PREFA Solarhalter Vario oder Fix zu 
montieren. Abb. 52 und 53, Beispiel 
PREFA Dachschindel

50

52

51

53
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1 Sechskantmutter mit Flansch
2 Stockschraube M12 x 350
3 EPDM-Dichtung
4 Kalotte
5 Sunny Solarhalter

PREFA Solarhalter Sunny aus 
colorbeschichteter Aluminium- 
legierung, geeignet für Prefalz 
Doppelstehfalzeindeckungen und 
alle PREFA Kleinformatein-
deckungen.

Werkzeugliste: siehe Seite 4

Benötigtes Zubehör: PREFA Spezial-
kleber

1

2

3

4

5

PREFA SOLARHALTER SUNNY

Der Dehnungsbereich des Sunny 
ist auf die Prefalz Schiebehafte 
abgestimmt. Durch die Befesti-
gung des PREFA Sunny wird der 
Dehnungsbereich der Prefalzbahn 
bis 12 m Bahnenlänge nicht be-
einträchtigt. Bei Verwendung des 
PREFA Winkellangschiebehafts 
(bis 15 m Bahnenlänge) kon-
taktieren Sie die PREFA Anwen-
dungstechnik.

54
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VERLEGUNG

INFORMATION ZUR 
6KT-STOCKSCHRAUBE
M12 X 350 FÜR DEN PREFA 
SOLARHALTER SUNNY

55

Bezeichnung: 
6KT-Stockschraube A2 M12 x 350 
mm

Zugfestigkeit: 
595 N/mm²

Werkstoff:
1. 4301 / X5CrNi 18-10

Länge/Durchmesser: 
350 mm/12 mm

Anmerkung: 
Die ständigen Lasten (Eigengewicht
und die veränderlichen Lasten 
laut EN 1991-1-3 (Schnee) und 
EN 1991-1-4 (Wind) sind entspre-
chend zu berücksichtigen. Der 
Nachweis ist vom Projektstatiker 
zu führen. 

Bemessungsnormen:
Holzbau EN 1995-1-1  
Stahlbau EN 1993-1-1

1

2

3
4

5

1	Außensechskant SW 9 mm
2	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
3	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
4	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
5	EPDM-Dichtung
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PREFA Dachraute 29x29

PREFA Dachpaneel FX.12

PREFA Dachraute 44x44

PREFA Dachplatte R.16

Wie aus den Abb. 56–61 ersicht-
lich, ist der Montagebereich des 
PREFA Sunny Solarhalters bei 
den kleinformatigen PREFA Pro-
dukten begrenzt.
Die Montage des PREFA Sunny 
Solarhalters erfolgt zumeist auf 
den geraden Flächen. Da der PREFA
Sunny Solarhalter lediglich abdich-	
tende Aufgaben erfüllt, kann nä-

her an die Fälze herangerückt 
werden.
Montage auf Vollschalung oder 
Lattung möglich. Bei kleinforma-
tigen PREFA Dachelementen kann 
es erforderlich sein, eine Unter-
lagsplatte einzubauen, um den 
Sunny Solarhalter zu montieren 
– z. B. wenn ein Falz im Monta-
gebereich über dem Sparren liegt.

59

61

58

60

PREFA Dachplatte     56 PREFA Dachschindel    57
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VERLEGUNG

Umriss und Langloch markieren. Langloch in der Prefalzbahn vor-
bohren (bei Kleinformat Bohrung 
ausreichend).

MONTAGE SUNNY SOLARHALTER

62 63

Langloch in der Prefalzbahn aus-
schneiden (entfällt bei Kleinfor-
mat).

64

Klebestelle an der Dacheindeckung 
und am Sunny Solarhalter an-
schleifen.

66

Langloch bzw. Bohrung aufbördeln.

67

Mittig im Langloch bzw. in der 
Bohrung mit Ø 8 mm vorbohren.

65
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Kleberraupe (Ø 10 mm) auf den 
angeschliffenen und gereinigten 
Sunny auftragen.

Sunny mittig anpressen.

Angeschliffene Klebestellen mit 
Haftreiniger reinigen.

68 69

70

Schraube mit Abdeckkappe im 
vorgebohrten Loch ansetzen und 
mit   9er Ringschlüssel festzie-
hen, bis die Neoprendichtung 
vollflächig zwischen Sunny und 
Abdeckkappe geklemmt ist. Bei 
richtiger Verarbeitung tritt um 
den Sunny der Kleber aus und die 
Dichtung an der Dichtscheibe ist 
nach außen gewölbt. Eindringtie-
fe in die tragende Unterkonstruk-
tion (Sparren) mind. 50 mm.
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VERLEGUNG

Flanschmuttern zum Befestigen des 
Solarprofils aufschrauben.

73

71 72

Hinweis: Wenn die Gummidichtung nicht am glatten Schaft der 
Stockschraube sitzt, sind zusätzliche Maßnahmen zur Abdichtung 
zwischen Schraube und Gummidichtung erforderlich. 
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PREFA Solarhalter aus colorbe-
schichteter Aluminiumlegierung,
für PREFA Dachplatten, Dach-
schindeln, Dachrauten 29x29, 
Dachpaneel FX.12, Dachrauten 
44x44 und Dachplatten R.16.
Die Befestigung des PREFA Solar-
halters erfolgt mit den mitgeliefer-
ten Schrauben (2 Stk. 8 x 220 mm 
(zweischaliger Dachaufbau) bzw. 
8 x 120 mm (einschaliger Dach-
aufbau), T40, Tellerkopf), auf die 
tragende Konstruktion der Konter-
lattung bzw. am Sparren. Im Be-
reich des Solarhalters muss eine 
Vollschalung aufgebracht werden.
Bei der Verlegung auf Lattung 
muss im Bereich der Solarhalter 
die Lattung durch eine gleich-
starke Schalung ersetzt und über 
mind. drei Sparrenfelder montiert 
werden.

Werkzeugliste: siehe Seite 4

Benötigstes Zubehör: PREFA Spezial-
kleber oder Silikon, PREFA Ab-
deckkappe für Solarhalter

1	Solarhalter 
2	Abdeckkappe für Solarhalter
3	Universalholzschraube, 8 x 220 mm
	 bzw. 8 x 120 mm
4	eventuell Unterlagsplatte* (bei PREFA Dach-
	 rauten und Dachschindeln immer erforderlich)
5	Falzstreifen

1

2

3

4

5

Hinweis: Bei PREFA Dachplatte, Dachpaneel FX.12 und Dachplatte 
R.16 kann es erforderlich sein, eine Unterlagsplatte zu montieren (z. 
B. wenn ein Falz oder Wellenberg im Bereich der Sparren liegt). Solar-
halter nicht am Falz oder Wellenberg der PREFA Dacheindeckung setzen 
und befestigen!

PREFA SOLARHALTER
74
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Bei PREFA Dachschindel, Dachraute 29 x 29 und Dachraute 44 x 44 ist 
immer eine Unterlagsplatte für die Montage des PREFA Solarhalter erfor-
derlich.

VERLEGUNG

PREFA Dachraute 29x29

PREFA Dachpaneel FX.12

PREFA Dachraute 44x44

PREFA Dachplatte R.16

78

80

PREFA Dachplatte     PREFA Dachschindel    7675

77

79
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Durchdringung mit PREFA Spezial-
kleber oder Silikon abdichten.

Verschlussstreifen 0,7 x 22 x 250 mm 
unterlegen.

83

84

Anzeichnen des Sparrens und der 
Oberkante vom Solarhalter (50mm 
von der Dacheindeckung).

Vorbohren der Schraublöcher (Ø 5 mm). 

81

82

MONTAGE PREFA SOLARHALTER

38



Verschlussstreifen schließen.

Auf den eingebauten Solarhalter 
können die Unterlagsprofile der 
Solaranlage verschraubt werden.

87

88

Abdeckkappe unter den Querfalz 
der Dachplatte schieben.

86

Solarhalter mit den mitgelieferten 
Schrauben befestigen.

85

VERLEGUNG39
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VERLEGUNG

PREFA SUNNY SPEZIAL
EINSATZBEREICH 
SUNNY SPEZIAL
Liegt genau über dem Sparren 	
(= Montagebereich Stockschrau-
be) eine Überlappungs- oder Mit-
telrille der PREFA Dachplatten, so 
kann anstelle des Einbaus einer 
Unterlagsplatte der PREFA Sunny 
Spezial zum Einsatz kommen.

Werkzeugliste: siehe Seite 4

Benötigstes Zubehör: PREFA Spezial-
klebeset

90

89
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INFORMATION ZUR 
6KT-STOCKSCHRAUBE
M12 X 350 FÜR DEN
PREFA SUNNY SPEZIAL

91

Bezeichnung: 
6KT-Stockschraube A2 M12 x 350 
mm

Zugfestigkeit: 
595 N/mm²

Werkstoff:
1. 4301 / X5CrNi 18-10

Länge/Durchmesser: 
350 mm/12 mm

Anmerkung: 
Die ständigen Lasten (Eigengewicht)
und die veränderlichen Lasten 
laut EN 1991-1-3 (Schnee) und 
EN 1991-1-4 (Wind) sind entspre-
chend zu berücksichtigen. Der 
Nachweis ist vom Projektstatiker 
zu führen. 

Bemessungsnormen:
Holzbau EN 1995-1-1  
Stahlbau EN 1993-1-1

1

2

3
4

5

1	Außensechskant SW 9 mm
2	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
3	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
4	Sechskantmutter EN 1661-M12 8.8
5	EPDM-Dichtung
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VERLEGUNG

Sunny Spezial im Bereich der 
Überlappungs-/Mittelrille in den 
oberen Falz der Dachplatten schie-
ben und nach unten klappen.

Sunny Spezial so weit wie möglich 
nach oben in den Falz schieben.

Klebeflächen am PREFA Sunny 
Spezial und an der PREFA Dach-
platte anschleifen und reinigen.

PREFA Spezialkleber auf den ange-
schliffenen und gereinigten Sunny 
Spezial auftragen.

MONTAGE PREFA SUNNY SPEZIAL

92

93

94

95

1

2
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Position der Stockschraube mar-
kieren.

Holzkonstruktion mit Ø 8 mm 
vorbohren.

PREFA Sunny Spezial und PREFA 
Dachplatten mit Ø 13 mm aufboh-
ren.

Stockschraube mit Bohrmaschine 
und 9 mm Nuss einschrauben. 
Eindringtiefe in die tragende Un-
terkons-truktion (Sparren) mind. 
50 mm.

96

97

98

99
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VERLEGUNG

Mutter festschrauben, bis sich 
die Gummidichtung nach außen 
wölbt. 

Muttern ganz nach unten drehen, 
Höhe der restlichen Schienenbe-
fes-tiger einmessen und Stock-
schraube passend mit dem Win-
kelschleifer abschneiden.

100

101

102

Hinweis: Wenn die Gummidichtung nicht am glatten Schaft der 
Stockschraube sitzt, sondern am M12-Gewinde, sind zusätzliche 
Maßnahmen zur Abdichtung zwischen Schraube und Gummidich-
tung erforderlich.
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Bei PREFA Kreuzverbinder die 
Stockschraube max. 5 cm über 
der markierten Stelle (Oberkante 
Mutter) abschneiden (ansonsten 
ist das Einlegen der Profilschie-
nen nicht möglich).

PREFA Kreuzverbinder positionie-
ren (entsprechend den restlichen 
Schienenbefestigern einmessen).

Fertiges System mit PREFA Kreuz-
verbinder.

MONTAGE PREFA KREUZVERBINDER

103

104

105
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VERLEGUNG

PREFA SOLAR
MONTAGESYSTEM PS.13

WERKZEUGLISTE
siehe Seite 4

106

1 Profilschiene
2 Endklemme
3 Mittelklemme
4 Erdungs-/Kreuzklemme
5 Profilschienenverbinder
6 Modulabsturzsicherung
7 Kabelclip
8 Profilschienenabdeckung

1

2

3

4
5

6

78

Übersicht siehe Montagesystem 
Seite 10 - 22
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BEFESTIGUNG PREFA SOLAR 
MONTAGESYSTEM PS.13
Oberteil des PREFA Solarhalter 
Vario locker angezogen mittig auf 
die Gewindestange setzten.

Höhe jeweils am Ende einer Reihe 
bzw. Spalte einmessen und Mon-
tageschnur spannen, um die rest-
lichen Oberteile der Solarhalter in 
der Höhe einzurichten. 
ACHTUNG: Oberteile nicht fest 
anziehen, da es das Einlegen der 
PREFA Profilschiene erschwert.

107

108

Hinweis: PREFA Aufdachsysteme sind in jedem Fall statisch zu bemes-
sen, um die Tragfähigkeit objektbezogen zu gewährleisten. Der Potenti-
alausgleich zwischen den einzelnen Anlagenteilen sowie der Anschluss 
an die Blitzschutzeinrichtung ist nach den jeweiligen landesspezifischen 
Vorschriften durchzuführen.
PREFA führt die Montage der PREFA Solarprodukte sowie aller sonstigen 	
PREFA Dach- und Fassadenprodukte ausschließlich mit Fachbetrieben 
durch. Die vorliegende Montageanleitung setzt daher den routinierten 
Umgang (z. B. durch Ausbildung oder Tätigkeit) mit den verwendeten 
Materialen voraus. Die PREFA Montageanleitung beinhaltet allgemeine 
Richtlinien, die zusätzlich den örtlichen Gegebenheiten, nationalen und 
ortspezifischen Bauvorschriften, Normen und Umweltschutzbestim-
mungen anzupassen sind. 
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VERLEGUNG

109

111

110

112

PREFA Profilschiene setzen und 
Schraube festziehen (Torx 40).
Maximale Auskragung der Schie-
ne 20 cm. Anzugsmoment: 20 Nm.

PREFA Schienenverbinder auf hal-
be Länge einschieben und weitere 	
PREFA Profilschienen zusammen-
stecken. Der Schienenstoß darf 
nicht im Bereich einer Modul-
klemme liegen (12 cm). Schnitt-
kanten an bearbeiteten Profil-
schienen sind zu entgraten.

PREFA Profilschiene-Abdeckung 
anbringen.

Fertig montiertes PREFA Montage-
system einlagig.
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Fertig montiertes PREFA Monta-
gesystem Kreuzverbund (bei hö-
heren Belastungen).

PREFA End-, Mittel- und Er-
dungs-/Kreuzklemme sowie 
Modulabsturzsicherung in die 
Profilschiene einsetzen, 90° im 
Uhrzeigersinn drehen und fest-
ziehen (Torx 40), PREFA End-
klemme keinesfalls am Schienen-	
ende montieren (Abstand mind. 
20 mm).

PREFA Mittelklemmen dürfen 
nicht über einem Profilschienen-
stoß liegen. PREFA Mittelklem-
men verbinden die Module im 
Sinne des Potentialausgleichs mit-
einander. Folglich sind nur mehr 
die PREFA Modulreihen unterei-
nander mittels Erdungsdraht und 
Erdungs-/Kreuzklemme zu ver-
binden.

PREFA Kabelclip einfach mit den 
seitlich abstehenden Clipenden 
nach oben in die PREFA Profil-
schiene stecken, um die Kabel zu 
fixieren und Schäden durch 

113

115

114

Knicke oder scharfe Kanten zu 
vermeiden. Module sind gemäß 
Herstellerrichtlinien zu montieren 
(Beachtung der Klemmbereiche).
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VERLEGUNG

UNTERLAGSPLATTE
Bei allen PREFA Kleinformatein-
deckungen kann es erforderlich 
sein, Unterlagsplatten einzubau-
en. Speziell bei Anbindungspunk-
ten für Photovoltaik kommt dem 
Thema besondere Bedeutung zu, 
da es sich meist um großflächige 
Anlagen handelt (5 kwp ca. 32 m²) 
Wenn ein Sparren direkt unter 
dem Wellenberg einer PREFA 
Dachplatte oder Einhängfalz eines 
anderen PREFA Kleinformats liegt, 
so ist eine Unterlagsplatte ein-
zubauen, um einen ebenen Un-
tergrund für die Anbindungs-
punkte zu schaffen. Eine wei-
tere Lösung stellt, falls möglich, 
das Versetzen der Unterkons-	
truktion dar (z. B. Sparrenauf-
dopplung, Querriegel einziehen).

116

117

118

119
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SONDERMASSNAHMEN 
(FALZ ÜBER SPARREN)
Bei Prefalz Doppelstehfalzeinde-
ckungen kann es dazu kommen, 
dass die Abdeckkappe des PRE-
FA Sunny aus Platzgründen nicht 
mehr montiert werden kann. Der 
Montagehinweis des PREFA Sun-
ny ist zu berücksichtigen. 

Abb. 120): Bei einschaligen Dach-
konstruktionen könnte die Unter-
konstruktion der Stockschrauben 
versetzt werden (z.B: Sparrenauf-
dopplung, Querriegel einziehen).

120
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Abb. 121: Bei zweischaligen 
Dachkonstruktionen wäre das 
Ausschneiden des Falzes bzw. 
neues Einfalzen einer schmalen 
Blechscharre eine Möglichkeit. 

Abb. 122: Ein schräges Einschrau-
ben bzw. Nachbiegen der Schrau-
ben ist nicht zulässig.

121

122
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SOLARLUKE
Die PREFA Solarluke dient in 
Kombination mit dem Kabel-
führungsrohr der fachgerechten 
Dachdurchdringung von PV-Ka-
beln und -Rohren ins Dachinnere. 
Die Montage der Solarluke ent-
nehmen Sie dem entsprechenden 
Montagehinweis. 

MODULABSTURZ-
SICHERUNG
Um ein Abstürzen von PV-Mo-
dulen zu verhindern, wird beim 
PREFA Montagesystem direkt in 
die Modulschiene eine Absturz-
sicherung eingebaut. Dabei wer-
den an der untersten Modulreihe 
je zwei Sicherungen pro Modul 
in die PREFA Modulschiene ein-
geschraubt. Somit bleibt das 

123

125

124
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abstürzende Modul mit der Rah-
menoberkante an der Sicherung 
hängen.
Eine in Aktion getretene Siche-
rung stellt keine dauerhafte Mon-
tage dar. Betroffene Module sind 
umgehend zu tauschen.

127

126
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VERLEGUNG

© PREFA 2017
Alle Rechte vorbehalten. Technische Änderungen und Druckfehler vor-
behalten. Farbabweichungen druckbedingt. Das Vervielfältigen und 
Veröffentlichen dieser Verlegeanleitung oder Teile davon ist nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung der PREFA Aluminiumprodukte GmbH 
erlaubt.
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